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Schließlich noch eın Inweıls: Auch Eıichstätt hat eine eigene Schule (»Eıichstätter Schule«). Warum
auch nıcht? Was dem eiınen recht, 1st dem anderen billig. Und die Voraussetzungen einer theologischenSchulbildung rtüllten die Eıchstätter allzumal: Wissenschaftlichkeit, Gegenwartsbezogenheit und Kıirch-
iıchkeit Rudolf Reinhardt

MANFRED BRÜMMER: Staat kontra Universıität. Dıie Universität Halle-Wittenberg lll'ld die Karlsbader
Beschlüsse 1918 Weıimar: Verlag Hermann Böhlaus Nachfolger 1991 236 und Abb Ln

68,-—.

Die Autonomıie der Universıitäten und die Freiheit VO|  3 Forschung und Lehre sınd heute wıeder eiınem
ıdeologisch stark belasteten Thema geworden. Vor allem dıe Katholisch-Theologischen Fakultäten
stehen 1im Mittelpunkt des Interesses, Nıhil-Obstat-Verweigerungen und ProfessorenabsetzungenLehre und Lebenswandel CITCSCH die emüter. Meıst WIrFr: d dann der Staat als Hort der Freiheit und als
Schutzmacht der bedrängten Wıssenschaftt angerufen. Auf der anderen Seıte mehren sıch die Stimmen, die
neuerdings angesichts knapper Gelder und hochschulpolitischer Eınengungen gerade im Staat einen
Haupttfeind der Autonomıie der Hochschulen sehen.

Angesichts eıner solchen, nıcht selten emotional aufgeladenen Diskussion, greift N ankbar der
1er anzuzeigenden Studie Brümmer macht klar, die mıttelalterlichen Universitäten zunächst Wwar
durchaus Korporationen (Selbstergänzung des Lehrkörpers, eigene Gerichtsbarkeit, ahl der
Rektoren und Dekane) 1m kırchlichen Rahmen N, sıch ber seıt Humanısmu: und RenaıLssance mehr
und mehr ın dıe sıch herausbildenden Territorialstaaten einordnen mußten. Bald wurde der Kanzler ZU
Wahrer staatlicher und kirchlicher) Interessen des Landesherrn: die » Autonomıie reichte stets 1Ur weıt
als sıe der Landesherr verbriefen tür richtig hielt« (D 16)

Zu eiınem Höhepunkt staatlıchen Eingreifens universitären Bereich kam zwıschen Restauratıon
(1815) und Revolution (1848), WwIıe Brümmer Beispiel der Universıität Halle-Wittenberg überzeugendnachweist. Ausgangspunkt waren die die burschenschaftlichen Regungen ErgangecNCcN Karlsbader
Beschlüsse Von 1819 An allen sechs damals preußischen Universitäten wurden Regierungsbevollmäch-tigte eingesetzt, die ın Personalunion die Kuratorfunktion übernahmen. Ihre HauptaufgabenRepräsentatıon des Kultusministeriums Universitätsort, Autsıcht ber Protessoren und Studenten,
Vermögensverwaltung und Bauhoheit.

Diese Funktion hatten Georg Hartmann von Wıtzleben ja  , Gottlieb Delbrück und
Ludwig Wılhelm Anton Pernice 318 ınne, wobeıi die Persönlichkeit des Kurators VO  } großerBedeutung WAar. Dıie Posıtion des Regierungsbevollmächtigten wurde ‚.WAar 1Im Gefolge der Märzrevolu-
tıon gestrichen, der urator nahm jedoch die staatlıchen Autsichtsrechte bis iın die eıt des Natıionalsoz1a-
lIısmus iın vollem Umfang wahr. Dıie gründlıche Untersuchung Brümmers zeıgt, die immer wıeder
behauptete Autonomıie der Universitäten ın den Bereich der Legende gehört. Und Preußen bzw. Halle-
Wiıttenberg hıer kein 1nze| Es laßt sıch 1UT das Beispiel Tübingen nennen durchaus
zeıgen, dafß der Kanzler der entscheidende Mann des Staates Vor Ort WAar. Beı ihm intormierte sıch der
Minıister, empfahl Protessoren tür die Beförderung und verhinderte deren Berufung, WI1e sıch in den
Kanzlerakten des Universitätsarchivs deutlich nıederschlägt. Gleichgültig, welchen 1ıte| Inan dem Mann
des Staates beilegte Kanzler, Regierungsbevollmächtigter der urator hne iıhn 1et den Universıit:
ten gul wIıe nıchts. Ob 1a sıch heute auf diese Art von Autonomıie berufen wiıll, steht auf einem
anderen Blatt. Hubert Wolf

EVAMARIA ENGEL: Die deutsche Stadt des Miıttelalters. München: Beck 1993 395 mıt 29 Abb Ln
58,—.

Das vorliegende Buch, das in der renommıerten Reihe »Beck’s Hıstorische Bibliothek« erschienen Ist,
annn mıiıt einıgem Interesse rechnen, da ] Ja wohl Crwartet, dafß jer nunmehr, einıge re ach der
»Wende«, ıne Forscherin, die jahrzehntelang ın der Stadtgeschichtsforschung der DDR ZUSammen mıiıt
anderen in erster Reihe stand, dıe dort erzielten Ergebnisse ehrlich der Forschung des Westens gegenüber-stellt und adurch eiıner echten Bereicherung uUNsercs Wıssens beiträgt Unsere Enttäuschung 1st daher
csehr groß, der Verftasserin nıcht gelungen ist, sıch von dem langjährigen ruck der Ideologie


